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etzt iſt „Cujus oder duorum festum COlimus“ cheint hier
nicht zutreffend zu ſein, da die nach Belieben 3u recitirenden Votiv
icien die on freien Ferien nicht zu eigentlichen Feſten machen
Soll darum etwa die Benediction „Divinum auxilium“ genommen
oder olleiM der erſtgenannten Formel StUum vielleicht durch EIIIOTIAa

erſetzt werden? etztere will darum mehr zuſagen, weil 10
auch Iu den Votiv Meſſen von eiligen das der Oration

vorkommende Stum oder natalitia Ur COommemoratlO oder
mMe. erſetzt Ird

Antwort Die Benediction „Divinum auxilium“ gehört
aus le dem Temporal Officium owie dem der hh Drei⸗
faltigkeit und den Feſten des Herrn an Uunter den otiv Officien
bean pruchen darum auch die Officien vom hh Altarsſacramente und
vom tteren Leiden, aber auch dieſe allein dieſelbe Benediction
Ni den übrigen vier otiv Officien muß die Ur die eiligen
vorgezeichnete Benediction 9e prochen werden und zwar ohne Aenderung
Es iſt nämlich nicht ſtatthaft nach Elgenem Imeſſen ſe dem
kleinſten Gebetsgliede des Officiums Aenderung vorzunehmen,

ſie auch noch H:̃é3W DHÄꝛͥ N gering iſt dieſem Sinne hat ſich denn
auch die kir Autorität ausgeſprochen Die vorſtehende rage
war ezügli des otiv Officiums von der unbefleckten Empfängniß
der Riten Congregation unterbreitet worden der Febr 1666
Ergangene Be cheid verwies infach auf die Rubriken mit den orten
IJuxta Rubrieas Breviarii ROmani wozu aus der Anfrage zu
iſt dici benedietio Octavae lectionis Auf die erneute Anfrage
ob Iu btiv cien von Heiligen die Benediction lauten olle

COmnmemorationem COlimus Eerging Am Mai 1736 der
beſtimmte und Qare Beſcheid Negative 6t dicatui Semper
57 festum COlimus

Von Enem Theologie fe Preußen
XIX (Cooperatio a0 damnum HEoolesiae.) Ein Pfarrer

Ctbomm von verſchiedenen Han  erkern mehrere Rechnungen. In
derſelben etliche Poſten eingeſtellt für rbeiten, die

gar nicht geliefert worden ſind, unterſchreibt ſie aber doch 77
des Friedens willen“. Eine andere, 2 übermäſſige Forderungen

Der rittenenthält Tet gar nicht ondern unterſchreibt ſie
entnimmt ER., daß der Magiſtrat Kirchengelder Toſanen Zwecken
verwendet habe, ſieht' mit Bedauern, aber des „Frieden
willen“ ſchweigt er!

Was iſt von diefſer „Friedensliebe“ halten?
Antwort Sie iſt Elne ungerechte, chlechte Liebe Im erſten

Falle betheiligt der Pfarr durch die nterſI ſich poſitiv
der Beſchädigung ſeiner Kirche; weiten Falle verletzt EU eine



640
Pflicht durch ſträfliche Nachläſſigkeit; im dritten Falle endlich wirkt

negativ mit zur Beſchädigung des Kirchenvermögens. aher kann
1e nach Umſtänden für den Pfarrer die Pflicht der Reſtitution
erwachſen. Die Unterſchrift nothwendig, damit die Rechnung
beglichen wurde Nun ſagt Gury 695 Alieui COOpératori
OU damnum adscribi 90test, quoties IIlius COOperatio 8t 116668—
Saria. Er hätte den Rechnungsleger zur ede ſtellen und auf die
Ungerechtigkeit aufmerkſam machen ſollen. Ebenſo war 29 Im zweiten
Falle von Amtswegen ver  ichtet, die Rechnung 3u prüfen und den
Schaden hintanzuhalten. mnes qul obligantur 0Offieio impedire
dammhum alteérius. 81 10 culpabiliter negligant, A restituendum
tenentUr Gury 690 ud iſt en auch als Pfarrer ver
flichtet, und Güter ſeiner Ir chützen Unterläßt er
dies aus ſtrafbarer Schwäche, iſt EL zum Schadenerſatz verpflichtet
„Non obstat, 16 1101 Custodit 166e 10 EX justitia praestare
lebeat“ Gury II 689 Nach „Augsb. 40

Linz rof Dr Hiptmair.
(Zurichtung des Meßkelches.) Dieſelbe iſt ern

Officium des Celebranten, denn die Rubriken des Miſſales agen
ausdrücklich: V 0 Celebraturus Missam praeparat
calicem. Der Prieſter iſt nicht berechtigt, in dieſem Stücke ſich
bedienen 3u laſſen, 68 ſei denn, daß Er ratione dignitatis Pis-
COpus, oder Privilegii (COecus. Coëecutiens) Unter Aſſiſtenz die

Meſſe Ie. oder ratione solemnitatis mit Leviten ein Hochamt
celebrirt. In den beiden erſten Fällen hat der aſſiſtirende Prieſter,
Im letzten Falle der Subdiacon die Zurichtung des Kelches zu
beſorgen. Wir wollen 68 nicht verurtheilen, ſagt das Münſt. P.⸗Blatt,
venn außer den genannten en aus beſonderem Anlaß ein Prieſter
dem andern rationabili CaulSda oder EX Charitate den Kelch
bereitet. Wenn aber ein Prieſter ich regelmäſſig durch den Küſter
(Meßner den bereiten läßt, nimmt eLr ein rivileg In
Anſpruch, da ihm nicht zuſteht, und ande die dem Heiligen
ſchuldige Ehrfurcht, indem EL einem Laien einen Thei des lenſte
überläßt, welcher nach den Rubriken des ale ihm als rieſter
obliegt. Der Meßner iſt VI  u dieſem Dienſte ſelbſt dann ni befugt,
enn EL die Erlaubniß eſitzt, die Gefäße 3u berühren.

Hat der eßner dieſe Erlaubniß chon 1PS0. auf Grund
eines Amte Antwort Wenn die Gefäße die Euchariſtie
wirklich enthalten, darf außer dem Prieſter und Diacon unter
chwerer Sünde Niemand ſie anfaſſen auch nicht mit verhüllter
an  7 ausgenommen Im Nothfall, wo * ſich darum andelt, das

Sacrament vor Verunehrung zu chützen ind aher die X Gefäße
leer, ſo darf ſie der Subdiacon auch beim Altardienſte und außer⸗


